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Revo/uf/'on /n c/er l/l/ascft/cüc/ie -
/Cu/furgesc/7/c/ife der /iäus//'cf)en
l/l/äsc/iepf/ege
«/Ce/'n Gesetz hat sov/e/ zur Emanz/'paf/on der Frau he/getragen, w/'e d/e

Frt/ndung der l/l/aschmasch/ne. » D/'eser, von französ/schen 5oz/'o/ogen ge-
äusserten These st/mmf Prof. Dr. /osef /furz von den F/ohenste/ner /nsf/'-

tuten /n ßönn/'gfje/m nach /'nfens/ver ßeschäft/gung m/t dem Thema aus

vo//em Herzen zu.
In seinem neu erschienenen Buch «Kultur-

geschichte der häuslichen Wäschepflege» be-

schreibt er die Frauenarbeit und die Haushalts-

technik im Spiegel der Jahrhunderte: «In den

letzten 100 Jahren hat in den Waschküchen eine

wahre Revolution stattgefunden. Seit Urzeiten

war der Waschtag bei den Frauen zu Recht

gefürchtet. Ohne maschinelle Unterstützung

und mit primitivsten Waschmitteln in Form

von Pottasche oder Seife war das Reinigen der

Wäsche eine zeitraubende und vor allem auch

kräftezehrende Arbeit, die ausschliesslich den

Frauen vorbehalten war. Die Erfindung der

ersten Waschmaschinen und der industriellen

Waschmittel Anfang des 20. Jahrhunderts stell-

ten für die Frauen deshalb einen echten Akt der

Befreiung dar.»

Häus//c/ie FVäschepf/ege
Auf 288 Seiten zeichnet Josef Kurz die Ge-

schichte der häuslichen Wäschepflege von der

Frühzeit bis heute nach. Unterstützt von zahl-

reichen Abbildungen gelingt es ihm dabei,

längst vergangene Epochen für den Leser zum

Josef Kutï I
Frauenarbeit und

«Mi
c/er MW/cAen M?c/;e-

Leben zu erwecken und einen Eindruck von den

Mühen zu geben, die mit sauberer Wäsche in

vergangenen Zeiten verbunden waren.

Vor der industriellen Produktion von Textiii-

en waren diese entsprechend teuer und Wasch-

verfahren sollten deshalb möglichst schonend

für das Material sein. So mussten die Haus- oder

Waschfrauen oft stundenlang heisse Waschlau-

ge über die in einem Bottich eingelegte Wäsche

giessen. «Weisse» Wäsche als Sinnbild für sau-

bere Wäsche, wie wir es heute kennen, spielte

dabei lediglich bei Neuware eine Rolle. Denn

das Bleichen der Wäsche, z. B. durch die Son-

ne oder mit den ab Ende des 19. Jahrhunderts

verfügbaren Chlorbleichmitteln, führte z. T. zu

erheblichen Faserschä-

digungen, die aufgrund

der hohen Kosten für

neue Textilien nicht ak-

zeptiert wurden.

1950er-Jahren verloren die Waschtage für die

breite Masse der weiblichen Bevölkerung ihren

Schrecken.

öz/s ßz'W «IFäscFemzwera t'w zfer ßretagne»

/'OK u4/c«/a 64/mmo sM/ t/z'e fezrfe ztrüeü z//e-

ve/" raz/à/«cF //«;•

Das Buch «Kulturgeschichte der häuslichen

Wäschepflege» erschien anlässlich des 60-jäh-

rigen Firmenjubiläums der Hohensteiner Insti-

tute, und kann zum Preis von 34,45 Euro im

Buchhandel (ISBN 3-89904-248-4 bzw. ISBN

978-3-89904-248-1) oder über E-Mail w.weiss®

hohenstein.de bestellt werden.

Erstes /'nc/usfr/'e/-

/es l/l/asc/zm/tfe/

Einen ersten Durch-

bruch stellten Anfang

des 20. Jahrhunderts

die Erfindung erster

industrieller Waschmit-

tel und mechanischer

Waschmaschinen dar.

Im Zuge der Industria-

lisierung war die weib-

liehe Arbeitskraft auch

ausserhalb häuslicher

Tätigkeiten verstärkt

gefragt, Entlastungen

bei Tätigkeiten wie dem

Waschen waren des-

halb notwendig. Doch

erst mit der fortschrei-

tenden Technisierung

des Haushaltes in den

Jenny
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W/r /öse/t für S/'e cf/'e Ro/igeweJbe-Seschaffung

Ob Batiste, Popeline, Satin oder Fancy- und Drehergewebe,
wir produzieren oder beschaffen für Sie alle Uni-Schaftartikel
im Stapelfaserbereich.

Mit kontrollierter Produktion in Ziegelbrücke, Osteuropa und

Asien können wir fast alle Wünsche erfüllen.

W/rproc/uz/eren Rohgewebe vom Fe/'nsfen

für/iöcbsfen 7ragetomforf/

Neu auch Drehergewebe!

Telefon +41 (055)617 32 24
Fax +41(055)617 32 98
Internet: www.z/eqe/ibrüc/ce.com
E-Mail: hhertach@ziegelbrücke.com


	Revolution in der Waschküche : Kulturgeschichte der häuslichen Wäschepflege

